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Samſtag den 7. Auguſt 1802. 


"in vom 17. Juli. 


pelazionspräſidenten, Freiberrn von 
der Mark, zum Kanzleidirektor des 
geheimen Kabiners ernannt, und dem 
geheimen Kabinetsminiſter, 


in Ungarn, 
300009 Fl. hat, mit der Beguͤnſti⸗ 
gung geſchenkt, ſolche auch an 5 
Erben uͤberlaſſen zu duͤrfen. 
Regensburg vom 19. Juli. 
Geſtern haben Graf von Kolloredo 
und Freiherr von Fahnenberg aus 
Wien ein kaiſerl. Reffripe erhalten, 
wodurch ihnen dasjenige mitgetheilt 


Grafen 
von Kolloredo, eine Kameralherrſchaft 
welche einen Werth von 


an den Grafen von Stadion zu dur 


lin, an den Grafen von Metternich 


©. faiferl, Mejehät haben den Ap⸗ 


zu Dresden, an den Grafen von 
Schlick zu Aſchaffenburg und an den 


Freiherrn von Buol zu Muͤnchen er⸗ 
laſſen worden iſt. 


Der Inhalt geht 
dahin 5 
„Se. kaiſerl. Majeſtät wären ſtets 
bemäbet geweſen, die Friedensſache 
auf die Reichsſchlußmaͤß ige konſtituzio⸗ 
nelle Weiſe zu beendigen; unterdeſſen 


hätten ſich aber die vorzuͤglichſten ine 


tereßisten Theile an Rußland und 
Frankreich gewandt und die Vermit⸗ 
tellung derſelben nachgeſucht; daher 


ſey es gekommen, daß Rußland eine 


einleitende Verhandlung zu Paris vor⸗ 


wird, welches unterm Iten dieſes osfalagen habe, zu welcher Se. kaiſerl. 


Mar 


Majeſtaͤt auch Ih 
Februar dieſes Jahr 

und zweckmaͤßig inſtruit 
es ſey dorauf zwiſchen Frankreich 
Rußland eine Konvenzion ohne Ihre 
Theilnahme geſchloſſen und nur von 
veiben Theilen der Wunſch an Sie 
gebracht worden, daß die Behandlung 
und Berichtigung des Entſchaͤdigungs⸗ 
werks von Er, kaiſerl. Majeſtaͤt auf 


bevollmaͤchtiget 


eine Reichsgeſetzmͤͤßige Weile eingelels 


tet werde. Zu dem Ende wollten Se. 
Mojeſtaͤt die bereits Reichsſchlußmaͤßig 
deſignirte Deputazion nach Regensburg 
auf das ſchleunigſte zufammenberufen. 
Se. kalſerl. Majeſtaͤt Hätten daher be⸗ 
reits Ibrem hiezu beſtimmten Kom ⸗ 
miſſarius, Freiherrn von Hügel fo 
wie dem kurmaynziſchen Subbelegaeus, 
Freiherrn von Schraut, den Befehl 
zur alsbaldigen Auheroreiſe ertheilt. 
Se. kaiſerl. Majeſtaͤt geben Übrigens 
zu erkengen, daß Sie Sich gerne das 
geſetzmäßige Reſultat der Deputazions⸗ 
verhandlungen gefallen laſſen wuͤrden 
und Ihre Bevollmaͤchtigten. ſo inſtruirt 
haͤtten, daß dadurch Ihre Ab ſicht, 
die Sache ſchleunigſt und zur Befrie⸗ 
digung aller zu entſchaͤdigenden Theile 
zu btendigen, in die Augen fallen 
wuͤrde; dabei erwarteten Sie aber, 
daß ſich die intereßirten Stände aller 
unkonſtituzionsmaßigen gewaltthaͤtigen 
Schritte und Maaßregeln enthalten 
und der Exekuzion des mit Beiſtim⸗ 
mung Frankreichs und Rußlands feſt⸗ 
zuſetzenden Plaus erſt die legalen Ver⸗ 
handlungen der Deputazion vorherge⸗ 
hen laſſen wurden, widrigenfalls die 


N 
„Geſandten im 
t haͤtten; allein i 
und 
werden würden; wobei ubrigens die 


gemäßigt 9 onen Stande auch zu 
eingreifenden Mitteln und gewaltſa⸗ 
i men Gegensorkehrungen, woraus nur 
Verwirrung entſtehen müßte, gensthigt 
gebuͤhrende Entſchadigung des Groß⸗ 
herzogs von Toskana den Stauden 
empfohlen werde, wogegen man an⸗ 
dererſeits alle Gegenrͤckſſchten breob⸗ 
achten wolle.“ N %; 8 
Freiherr von Fahnenberg und Graf 
don Kolloredo haben den Inhalt die⸗ 
ſes Reſkripts ſammtlichen ſowohl Ko⸗ 
migtal.« als fremden eſandten thetls 
ſeloſt, theils durch Beſchickung bes 
kannt gemacht. 
Man erwaktet nun das ſchnelle Zu⸗ 


ſammenkommen der Deputazion, bei 
welcher eber See- e cet bas 


Direktorium uͤbernehmen wird. 
Regensburg vom eben dieſen Dato. 
Die bekanntlich nach der Uiberein⸗ 
kunft des geſammten deutſchen Reichs 
zur Realiſtrung der allgemeinen Ent⸗ 
ſchaͤdigungen erwaͤhlte Reichsdeputazion 
wird durch die, vermittelt Aus wechſe⸗ 
lung der Ratifikazionen zu Paris am 
aten Juli erfolgte ſpezielle Genehmi- 
gung des zwiſchen Preußen und der 
franzoͤſiſchen Republik am 23ten Mat 
in Paris geſchloſſenen reſp. Ceßions⸗ 
und Entſchaͤdigungstraktats, nicht 
auſſer Authoritaͤt und Thaͤtigkeit ge⸗ 
ſetzt: vielmehr hat der preußiſche Hof 
berelts dem oͤſterreichiſchen Hofe dekla⸗ 
riren laſſen: daß er wuͤnſche daß die 
Beſetzung der ihm als Erſatz zufallen⸗ 
den Länder nur als eine vorläufige 
Maaßregel betrachtet werde, und daß 
et er 


t 


Dieſe Erklärung ſoll auch dem öfters 


« 
x 


Beſetzung der preußiſchen Entſchaͤdi⸗ 


* 


* 


ſchloſſenen Konvenzion noch nicht ein⸗ 


zion im voraus eine der Preuß iſchen 


„von Götz, wird zu Anfang des Au⸗ 
ans hier eintreffen. — Mit Bayern 
. teoärset man keine Schwierigkeiten. 


EN . —— 


Pr in biefer Rückſicht die gedachten, 


vorlaufig mit feinen Truppen beſetzten 
Lander nicht eher als fein Eigenthum 
anſehen werde, bis durch die Ver⸗ 


handlungen der oben erwaͤhnten Reichs⸗ 
deputazion die ganze Sache foͤrmlich 


vollendet und vollzogen ſeyn wuͤrde. 


reichiſchen Geſandten am preußiſchen 
Hofe, Grafen von Stadion, als Ant⸗ 
wort auf deſſen im Namen und auf 


Veranlaſſung feines Hofes dem preuſ⸗ 


ſiſchen Kabineteminiſterio kurzlich ger 
aͤuſſerten Wunſch — daß nämlid die 


gungsländer nicht vor erfolgter Sank⸗ 
zion durch die Reichs deputazion geſche⸗ 
hen möge — mit der Bemerkung wie⸗ 
derbolt ſeyn: daß es jetzt nicht mehr 
moglich ſey, mit der Beſetzung einzu⸗ 
halten. 5 


So vel man weiß, iſt Rußlands 
Matifikaſton der am Aten Juni zwi⸗ 
ſchen dem ruß iſchen Ambaſſadeur in 


Paris, Grafen von Markow, und 
dem Minister Talleyrand über den all. 
gemeinen Entſchoͤdigungsplan abge⸗ 


gegangen; man zweifelt aber nicht, 
daß dies bald geſchehen werde und er⸗ 
wartet zugleich von Rußland in Anſe⸗ 
hung der Authorität der Reichsdeputa⸗ 


ähnliche Erklärung. 
Der preußiſche Stoatsminifter , Graf 


Neun 


Ufer der Donau, 


Patis vom 19. Juli. 
Folgendes iſt der weſentliche Jahalt 
der Indemnitaͤtsfönvenzion Sr. kur⸗ 
fürftl. Durchl. von Pfalzbayern, wel⸗ 
che hier von dem Miniſter Talleyrand, 


dem Grafen von Markoff und dem 


kurfuͤrſtl. Gefandten, Herrn von Cetto, 
im vorigen Monat geſchloſſen worden: 


Se. kurfuͤrſtl. Durchl. erhalten zum 
Erſatz Ihres Verluſtes: 


1. Die folgenden Bisthuͤmer: 


Augsburg mit St. Ulrich, 54 


Quadratmeilen, 70000 Einwohner und 


"450000 Gulden Einkuͤnfte. 

Freyſingen, 13 Quabdratmeilen, 
25000 Einwohner und 165009 
Gulden Einkuͤnfte. f 

Vom Bisthum Paſſau die Staht 
Palau mit der Innſtadt und einem 
Umkreis von 50 Toiſen, ferner die 
Ilzſtadt und das Gebiet zwiſchen dem 
rechten Ufer der Ilz und dem linken 
uͤberdem die Bes 
finungen des Bis lhums in Bayern, 
die Einkaͤnfte des Kapitels und die 
Stimme auf dem Reichstage, 4 Qua⸗ 
dratmeilen, 15000 Einwohner und 
i90090 Gulden Einkuͤnfte. 

Aichſtaͤot, 22 Quadratmeilen, 
79050 Einwohner und 350000 Gulden 
Einkuͤnfte. 2 

Kempten, 16 Duabratrarilen , 
50000 Einwohner und 2657000 Gulden 
Einkuͤnfte. as 

Wuͤrzburg, 90 Quadratmellen, 
300000’ Einwohner und 1500000 


Sulden Einkuͤnfte. 
* * 


8 Bam⸗ 


= Sl = 


Bamberg, 65 
200000 Einwohner 
Gulden Einkunfte. 

2. Die 9 unmittelbaren Abteien: 


und 100000 


Drfee „ Ottobeuern, Urſperg, Wet⸗ 


tenhauſen, Roggenburg, Kaiſersheim, 


Elchingen, Soeflingen, Wengen „15 
35000 Einwohner 


Quadratmeilen ; 
und 54000 Gulden Einfünfte,- - 
3. Die 9 Reichsſtaͤdte: 

ulm, Nördlingen, Bopfingen 4 

Kaufbeuern, Rothenburg, Windsheim, 

Weiſſenburg, Schweinfurt und Daͤnk⸗ 

kelsbuͤhl, 32 Quadratmeilen, 135006 


Einſoohner und 70000 Gulden Ein 


kuͤnfte. 7 

Zuſammen 312 Quadratmellen, 
900000 Einwohner und 527 
Gulden Einkaͤnfte . 

Dieſe neuen Akquiſiitonen erteben 
den Verluſt des Kurfuͤrſten, der fol⸗ 
gendermaßen geſchaͤtzt wird: 

. Befigungen. im Elſaß bis an dle 
Queich, 24 Quadratmeilen, 118000 


Einwohner und 300000 Bulden Eine, 


fünfte. 


Beſitzungen in Belgien, 10 De 


17 brafmeilen, ‚50000 Einwohner und 
-200009 Gulden Einfünfte, 

= Herzogthum Zweibrͤͤcken, 36 Qua⸗ 

bdratmeilen, 

614000 Gulden Einkuͤnfte. 


Herzogthum Juͤlich, 77 Quabrat⸗ 


meilen, 210000 Einwohner und 
796009 Gulden Einkuͤnfte. 

Pfalz auf dem linken Rheinufer, 
48 Quadeatmeilen, 170000 Eins 
wohner und 1490000. Eulden Ein 
Fünfte, 


‚Quadratmeilen 4, 


96000 Einwohner und 


peil auf dem rechten Rheinufer 
27 Quadratmeilen, 135000 Einwoh⸗ 
ner und 9400 Galden Einfünfte, 

Ruͤckſtaͤnde und Intereſſen für 8 
Jahre à 2 ½ pt., ‚1020090 Suld, 

Zuſammen 220 Quadrat meilen, 
730000 Einwohner und 5870008 
Gulden Einkuͤufte. 

Der Kurfuͤrſt von Matbapern ers 
hält demuach durch die Eutſchaͤdigun⸗ 
a 92 Quadratmeilen Landee, und 

20090 Unterthanen mehr; dagegen 
5 7 5 er O00 Gulden an Ein⸗ 
fünften, die indeß durch eine beſſere 


werden. 


Buͤrger Hieronymus Bonaparte bak 
den Haͤuſern von Nantes, in welchen 


ee Are gefunden bat, ein prächti⸗ 


en dre. 

. Helaandlich hat das engliſche Par⸗ 
lement kuͤrzlich dem Doktor Smith eine 
Belohnung von 5000 pf. für feine 
‚mügliche Entdeckung des Näucherng 
mit Salpeter bewilligt. unſer Mint⸗ 
ſter des Innern, Buͤrger Chaptal, 
hat aber nunmehr bekannt gemacht 
daß der Ruhm dieſer Enkdeckung un⸗ 
ferm Bürger Guyton⸗Morbeau gebühr 
re, der fie ſchon vor dem Engländer 


Smith 1773 gemacht habe. 
Einigen verdienten öͤſterreichiſchen Mi⸗ 


litärperfonen find. ihre Befigungen in 
Belgien zuruͤckgegeben; unter andern 
wird der k. k. Feldmarſchalllieutenant 
Marquis de Chaſteler, ſogleich in Poſ⸗ 
ſeßion geſetzt. (Er iſt ſchon auf det 
Reiſe von Wien nach Bruͤſſel am Igten 
IR soon 99595 2 
Zu 


Adminiſtrazion bald werden gewonnen 
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1 Abertilſemente 


75 
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Lom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
„ nm. ! 


Nachdem man die weitere Verpach⸗ 
tung des krakauer ſtaͤdtiſchen Linien» 
mautgefaͤlls vom ten November 1802 
bis Ende Oktober 1903 unter Gewaͤr⸗ 

tigung der hoͤchſten Genehmigung an⸗ 
zuordnen befunden bat; fo wird hier⸗ 
11 bekannt gemacht, daß die oͤffentli⸗ 
e Verſteigerung dieſes Lei den dees 

‚am. ıten September d. F. bei dem kra⸗ 
kauer koͤnigl. Kreisamte werde abgehal⸗ 
ten werden. 

Die Hauptbediuguiſſe 2 Pachtung 
ſind folgende: 

Atens Iſt der Fiskelpreis des Pacht⸗ 
ſchillings für das ſtaͤdtiſche Linienmaut⸗ 

f gefaͤll auf 16277 fl. ihn. 31 kr. derge⸗ 
alt feſtgeſetzt, daß derjenige, der hier⸗ 
} an der Meifibiethende ſeyn wird, ge⸗ 


2 
} 


5 halten ſeyn ſoll, von dem Ertrag des 
gepachteten Gefälls nach der hiervon 
Aabzuſchlagen kommenden Zahlung des 
angebothenen Pachtſchillings, dann 
nach Abſchlag des fuͤr Regiekoͤſten 75 

| ſirten Betrags von 3666 fl. ehn. 20 kr. 
alſo von dem reinen Pachtgewinn die 
Halfte an die ſtaͤdtiſche Kaſſe zu ent⸗ 
richten, und zu dem Ende über die in 

Folge der beſtehenden Tarif bewerkſtelli⸗ 

gende Gefaͤllseinhebung nach der bereits 
eingefuͤhrten Nechnungsmethode or⸗ 
bdentliche Rechnung zu führen. und zu 
lllegen, dann dem krakauer Stadtmagi⸗ 
x ſtrat die Einſicht ditt Rechnungen, ſo 


| 
- 


oft ſolche noͤthig n TEURER ER zu 
J;geſtatten. 
zteus Iſt der Paͤchter verbunden 
den Pachtſchilling in monatlichen Na: 
ten vorhinein, am kten jedes Monats 
an die krakauer ſſädtiſche Kaſſe abzu⸗ 
fuͤhren, widrigens derſelbe, wenn bin⸗ 
nen 3 Tagen die Zahlung nicht e 15 75 
die Exekuzion zu gewärtigen, fells « ber 
die Abfuhr bis zum 18ten nicht eriolgen 
ſollte, der Einziehung ſeiner Kauzion 
und der Auſſerpachtſetzung im politi⸗ 
ſchen Wege ſich zu verſehen bat 
stens Hat der Pächter 14 Tage nach 
4 Aushaͤndigung des Kontrakts 
eine, dem zweimonatlichen Pachtſchil⸗ 
Uingsbetrag gleichkommende Kanzion im 
daren, oder mittelſt Staatspapieren, 
oder auch fidejuſſoriſch um ſo gewiſſer 
zu leiſten, als derſelbe por der bewirk⸗ 
ten Sicherſtellung dieſes Kauzionsbe⸗ 
trags in den Pachtbeſitz nicht eingeführt 
werden würde. 
Atens Wird zu dieſer Pachtung kein 
Inde zugelaſſen, und darf auch von 
dem Paͤchter kein Jude in die Pachtge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen werden. 

stens Jeder 0 050% e hat fi 155 
einem Vadio von 162 f. hn. 45 kr. 
zu verſehen, und ſolches vor der Ver⸗ 
ſteigerung bei der kizitazionskommiſſion 
zu erlegen, welches ſodann der meiſt⸗ 
biethend bleibende Pächter zur Kauzion 
einrechnen kann, den ubrigen Liziton⸗ 

ges nach geendigter Lizita⸗ 

zion zurückgeſtellt werden wird. 
Die uͤbrigen Kontraktsbedingniſſe 
koͤnnen von. Heut an taͤglich bei dem 
0 k. krakauer Kreisamt eingeſehen wer⸗ 
en. 
Krakau am 23. Juli 1802, 


‚Karl Mori 


Gubernia 


ten aber 


Rohrer, 0 N 


Ken, | 
Kund⸗ 


Kunbmadung. 
Am rösten Auguſt l. J. wird in der 


Ilzaer Magiſtratualkanzlei die dortige 


ſlaͤdtiſche propinazion vom kten Novem⸗ 
ber 1802 bis letzten Oktober 1803 an 
den Meiſtbiethenden mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung verpachtet werden. 


Der bisherige jährliche Pachtſchilling 


pr. 1543 fl. ihn. 23 kr. wird zum erſten 
Ausrufspreiſe angenommen, und iſt je⸗ 
der Pachtluſtige gehalten ein Reugeld, 
welches den roten Theil des Fiskalprei⸗ 
ſes beträgt, vor der Lizitazion zu erle⸗ 


gen. 5 8 
Die Pachtbedingniſſe koͤnnen bei dem 
Magiſtrate jederzeit eingeſehen werden. 

Radom den gten Juli 1802. 
5 Freiherr von Mandorf, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 


Won Seiten der k. k, krakauer Land. 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ges. 


genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der prieſter Joſeph Bogueicki 
emeritirter Lehrer der krakauer Univer⸗ 
ſitat und pfarrer zu Jgolomia am 26. 
Dezember 1793 mit Tode abgegangen 
ſey, und in ſeiner letztwilligen. Ver⸗ 
ordnung ſeine Verwandten zu Erben 
eingeſetzt habe, ohne deren Namen an⸗ 
gegeben zu haben. 
Da nun dieſen k. k. Landrechten die 
Namen und der Aufenthaltsort dieſer 
zu Erben eingeſetzter Verwandten un⸗ 
bekannt iſt; fo werden dieſelben mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts vorgeladen: 
daß fie ſich bis letzten Dezember l. J. 
vor dieſen k, k. Landrechten als Ver⸗ 
wandte des Verſtorbeuen legitimiren, 
und um deſto gewiſſer anmelden; weil 
hingegen die Verlaſſenſchaft mit den 


ſich meldenden verhandelt, und auf 


jenen Fall, daß ſich keiner von den ſich 
meldenden legitimiren ſollte, fo lange 


in Gerichtsverwaltung bleiben wird, 


bis fie. fur herrnlos erklaͤrt werden 


kann. 


Krakau den 7ten Juli 1802. 
f Joſeph von Niforomicz. 
Joſeph Edler v. Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 2 


— — — — 


Von Seiten der k. k, krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, bekannt ge: 
macht: daß der Heri Gregorius Szur⸗ 
minski am 13. April 1799. im Dorfe 
Jadowniki ſandomirer Kreiſes mit Tode 
abgegangen ſey, und ſein Vermögens» 
ſtaud eine Summe 32063 fl. pol, 19 

1/2 gr. der Schuldenſtand 376 70 fl. pol. 
hotraae g . . 

Da aber deſſen Erben dieſen k, k. 
Landrechten unbekannt finds ſo werden 
alle, die ein Erbrecht an den Gregor 
Szurminskiſchen Nachlaß zu daben 
glauben, mittelſt gegenwartigen Edikts 
angewiefen , daß fie ihre Erbserflätung 
bei diefen k. k. Landrechten einreichen. 

Sie werden zugleich verſtaͤndiget: 
daß in Folge des F. 623. zten Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuchs der Advo⸗ 
kat Holowka zum Vertreter der Maſſe 
beſtellt ſey. 

Krakau den 3. Juli 1802. 
\ Joſeph von Nikorowicz. 
Karl von Reinheim. 
Brzorad⸗- 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


f Slaupensfi, 2 
Ankündigung. 
Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund, und zu wiſſen ne 
- Br en 9 


ee 


um 9 Uhr in der diesherrſchaftlichen 
Oberamtskanzlei die henkige vorraͤthige 
Winterwolle beſtehend aus 47 Stein 
25 Pfund oder 11 Zenten 95 Pfund 
Gewicht ganz veredelten Gattung, 38 
Stein 25 Pfund oder 8 Zenten 95 
Pfund Gewicht halbveredelte Gattung, 
gr Stein 3 Pfund oder 7 Zenten 77 


Pfund Gewicht ordinaͤce Gattung, 


dann die annoch anhonende Sommer: 
und Lammerwolle durch den Meiſtboth 
wird hintangegeben werden. i 
Der Fiskalpieis pr. Zenten ganz ver⸗ 


edelten Wolle wird mit 140 fl. rhu., 


halbve edelten 00 fl. ebn., ordinaͤr 
verbeſſerten 70 fl. ehn. beſtimmt. 
Kaufluſige werden am obbeſtimmten 
Tage zu dieſer Verſieigerung hiemit 
vorgeladen, und hat ſich jeder mit 
einem Vadium, dem toten Theil des 
Fiskalpreiſes, zu verſehen, weil ohne 
Erlag deſſen niemand zur Lizitazion zus 
gelaſſen werden wu. 
Schluͤßlich wird erinnert, daß die 
Kaufluſtgen ſich noch vor der Schaaf 
ſchur von der Art, Feinbeit und Aus⸗ 


giebigkeit der Wolle uͤberzeugen koͤn⸗ 


nen. = 
K. K. Stiftungsfond Herrſchaft Bo: 
dzentiner Wirthſchaftsoberamt den 23. 


Juli 1802. 
A Joſeph Poſtler, 


Oberamtmann. 1 


— . — 
Augekommene Fremde in Krakau. 


um 3. Auguſt. 1 2 

Der Herr Graf Ignaz von Dembinski, 
wohnt in der Stadt Nro. 504. 
Der Herr Biſchof Johann Koſſakowski 
mit einem Prälaten und 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 452. 
Der Herr Graf Joſeph von Lochozki 
mit dem Kommiſſaͤr Muller und 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 549% wu 


daß am aßten September 1. J. früh 


33 Am 4. Auguſt. 

Der Landgraf von Heſſen Herr Georg 
von Charlei mit 5 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. 

Der k. k. Hauptmann Herr von Frank⸗ 
quen, wohnt in der Stadt Nro. 821. 

Der Herr Graf Michel von Staſchin⸗ 
ski mit Sohn, Tochter und 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
518. 85 


— —— — 1 
Verſtorbene in Krakau und ben Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 1. Auguſt. 

Dem Kaufmann Paul Vilezki ſein 

Sohn Michael, 4: Jahre alt, an 
Pocken, in der Stadt Nro. 371. 

Dem Schuhmachermeiſter Karl Kletſch 

ſein Sohn Jakob, 14 Tage alt, an 

Konvulſionen, in der Stadt Nro. 


73. ** 
Am 2. Auguſt. 
Die Eva Smichowska, 50 Jahr alt, 
5 — der Waſſerſucht, auf der Weſſola 
ro. 221. j E 


Dem Tagſchreiber Johann Butſchert 


fein Sohn Franz, 10 Monate alt, 
an Darmbrand, in der Stadt Nro. 


16. 
Die Nonne Apollonia Wengierska, 57 


Jahr alt, am Faulfieber, in der 
Stadt Nro. 17. 


Dem Tagloͤhner Franz Siemniak fein 


Weib, 4s Jahr alt, am Schlagfluß, 
auf dem Sande Nro. 166. * 
Dem Kaufmann Joſeph, Schreiber, ſein 
Sohn Ignaz, 9 Tage alt, an Kon⸗ 
pulfionen, in der Stadt Nro. 225, 
Am 4. Auguſt. 2 
Dem Stanislaus Tofangfi ward ein 
todtes Kind geboren worden, in der 
Stadt Nro. 182. f 5 
Dem Wundarzt Joſeph Schmukrowitz 
fein Sohn Adam, 12 Jahr alt, an 
Konvulſſonen. 
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Den 28. Juli 182. 


e Marie 


vn 250 Weitzen zu 


— 


— — Korn 


. 


— eiten — — 
2 — ber 

ie. 
Lee — 


en 3ten Auguſt 


kr. 


ö Obl 5 
ig. Ge 
Wien. Studt anke a5 un 
pr. Ct. 14973400 
— — Lotto — 109 f 
Hofkammer a 3 pr. Ct. — 89 
detto 4a 4% — — [811ſ½ 
detto 2 4 — . — 180 
detto 323.2 — — 70 
. rbissjaͤhr 92 a 75 
W. Oberkamer⸗Aa 5z— — 89 
; en ee a 11 
etto 43172 — 70 
Stand. Bohm. 24—: — 17 2 
— an = 112 
r eser 8 89 
detto 2 4 =; Pe 98 75 
detto Lotterie a RE 
Staͤnd. ob der Ens a 8 — 02 
a — Steiermark as- — | 921/82 
Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
das St. a ee e Brit: 
1802. 
fl. kr. fl. 5 kr. fl. fr; 
6lız 61 — 547 
8 4445 — Yes 
3130 3115 Dean Keane 
2145 2130 —— 
101— 9 30 — — 
14 4430 „ 


8175 
5439 
3145 
PR Vans 
10 
5 


Gedruckt und verlegt bei Joſeyh Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


